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Seit der Eröffnung der Felsenkeller Schiesshalle BetriebsgesmbH
im Jahre 1978 in 2345 Brunn am Gebirge, Leopold Gattringerstra-
ße 83a, habe ich mich sehr intensiv mit den Problemen des Schie-
ßens beschäftigt.

Da ich schon seit 1965 eine Jagdkarte habe, war es neben der
Liebe zur Jagd auch mein großes Interesse an Waffen aller Art, das
mich letztlich dazu bewogen hat, eine Schießhalle zu eröffnen
und auch eine Waffenhandelskonzession zu erwerben.

Seit 1967 habe ich mit dem Erscheinen des DWJ’s (Deutsches
Waffenjournal) und dem Studium vieler interessanter (und auch
weniger interessanter) Bücher über Waffen und Schießwesen
mehr und mehr Einblick in diese Materie erworben. Die dauern-
de Praxis auf einem Schießstand hat natürlich auch dazu beige-
tragen, die Technik des Schießens nicht nur im theoretischen, son-
dern auch im praktischen Bereich zu vervollkommnen.
Besonders hilfreich war die Eröffnung unseres hochmodernen
Schießkinos, in dem eine Vielzahl von Programmen nicht nur
scharf, sondern auch mit Infrarotaufsatz trainiert werden kann.
Dabei wird man beim Schuss nicht durch den Rückstoß abgelenkt
und irritiert, sondern kann sich voll auf das Wichtigste konzen-
trieren – den richtigen Bewegungsablauf. Anschließend gilt es,
das Erlernte auch „scharf“ umzusetzen.

Sehr hilfreich waren für mich auch Bücher von H. J. Stammel,
Siegfried Hübner und anderen Autoren, die nicht nur meinen Sinn
für das Präzisionsschießen, sondern auch mein Interesse für das

Einleitung
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10 Wie schieße ich richtig

Combatschießen (die damalige Bezeichnung für das heutige PPS
oder IPSC) erweckten. Durch die Jagd kam ich seinerzeit auch auf
die Idee, in meiner Anlage einen unterirdischen Wurftaubenstand
einzurichten, den ich dann einige Jahre betrieb, wodurch ich
auch meine Schießtechnik mit dem Schrotgewehr verbesserte,
vor allem dadurch, dass sich ein ehemaliger Staatsmeister im
Skeetschießen meiner erbarmte und mir alle schrecklichen
Schießfehler, die ich seit meiner Jagdprüfung (bei der man ja nicht
wirklich schießen lernt) ansammelte, austrieb und mir den Jagd-
anschlag, die richtige Haltung der Waffe und noch vieles mehr
einbläute. Das war nicht leicht, aber ein viele Jahre praktizierter
Fehler ist nicht so einfach auszumerzen. 

Daher sollte man von Anfang an die richtige Schießtechnik er-
werben. Kein Meisterschütze ist noch „vom Himmel gefallen“,
keiner kommt „von selbst“ auf die Technik, jeder benötigt eine
hilfreiche Hand, sonst wird er das Schießen wohl nie richtig er-
lernen.

Das trifft sowohl auf das Schießen mit der Faustfeuerwaffe, als
auch auf das Schießen mit der Büchse und der Flinte zu.

Und noch etwas ganz Wichtiges: Wenn man richtig schießt,
dann darf nichts verkrampft wirken, es muss immer eine locke-
re und harmonische Bewegung sein.

Dieses Buch soll eine Hilfe sein, wie man es anstellen kann, mit
der Waffe richtig und vor allem auch „gut“ zu schießen, damit
man an diesem Sport und bei der Jagd Freude und Erfüllung fin-
det.

Eines möchte ich als wichtigsten Leitsatz mitgeben:

Die Basis jeglichen Schießens ist die Präzision!

Mit Schützenheil

Dkfm. Fritz Lang
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Waffenkunde und
Waffengesetz

Österreichisches Waffengesetz

Um das österreichische Waffengesetz von 1996 richtig anwen-
den zu können und um einen besseren Einblick in die Waffenkun-
de und das Waffengesetz zu erlangen, müssen einige wesentli-
che, nachstehende Details gekannt werden. Das deutsche
Waffengesetz werde ich gesondert behandeln.

Waffen 
Jeder Gegenstand, der seinem Wesen nach geeignet ist, die Ab-
wehrfähigkeit eines Menschen herabzusetzen bzw. auszuschal-
ten, wird als Waffe bezeichnet. Seinem Wesen nach bedeutet,
dass z. B. ein Springmesser als Waffe gilt, ein Küchenmesser aber
nicht. Im ungünstigsten Fall können aber auch ein Aschenbecher
oder ein Fleischschlögel Waffen sein, wenn sie dazu verwendet
werden.

Schusswaffen
Alle Waffen, die mit einem Treibgas oder einem Treibsatz (z. B.
Schießpulver) betrieben werden, gelten als Schusswaffen (also
auch ein Softgun, das mit einem Treibgas betrieben wird. Im Ge-
gensatz dazu ist ein Softgun, das mit einem Federzug betrieben
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12 Wie schieße ich richtig

wird, nur eine Waffe. Softguns sind täuschend echt nachgemach-
te Imitationen von Waffen, die kleine Plastikkugeln verschießen.
Gefährlich an diesen Waffen ist, dass sie von echten meist kaum
zu unterscheiden sind).

Kriegswaffen
Alle Schusswaffen, von den vollautomatischen aufwärts, gelten
als Kriegswaffen. Alle Kriegswaffen sind verbotene Schusswaffen
der Kategorie A.

Eigentlich gelten auch alle Selbstladebüchsen als Kriegswaf-
fen, mit Ausnahme jener, die für Jagd und Sportzwecke zugelas-
sen sind. (Das liegt im Ermessen der Behörde.) Diese sind dann
genehmigungspflichtige Schusswaffen der Kategorie B. 

Der gute alte K98 (Karabiner des Zweiten Weltkrieges) ist also
keine Kriegswaffe mehr, sondern nur noch nach Kategorie C des
Waffengesetzes meldepflichtig.

Faustfeuerwaffen
Alle Schusswaffen mit einer Gesamtlänge von höchstens 60 cm
gelten als Faustfeuerwaffen.

Wir unterscheiden dabei Pistolen und Revolver. Alle Faustfeu-
erwaffen sind genehmigungspflichtige Schusswaffen der Katego-
rie B. Zu ihrem Erwerb benötigt man  nach österreichischem Waf-
fengesetz einen Waffenpass oder eine Waffenbesitzkarte (WBK).

Verschiedene Pistolen
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Waffenkunde und Waffengesetz 13

Pistole
Die Pistole ist eine Schusswaffe, bei der Patronenlager und Lauf
in einem Stück sind, gleichgültig, ob es sich dabei um eine ein-
schüssige, mehrschüssige oder eine Selbstladepistole handelt.

Revolver
Der Revolver ist eine Schusswaffe, bei dem sich eine um eine Ach-
se drehbare Walze als Patronenlager darstellt (die Trommel). Wei-
tere Bezeichnung wäre auch Trommler. Falsch: Trommelrevolver.

Flinten
Flinten sind Schrotgewehre mit einem oder mehreren glatten Läu-
fen. Normalerweise sind Flinten „sonstige Schusswaffen“ der Ka-
tegorie D. 
Ausnahme: Selbstladeflinten und Repetierflinten sind Kategorie
B (genehmigungspflichtig), die Pumpgun ist eine verbotene
Schusswaffe der Kategorie A.

Im Normalfall sind Flintenläufe zylindrisch, können aber auch
an der Mündung eine Würge- oder Chokebohrung aufweisen, die
die Aufgabe hat, die nach dem Abfeuern der Patrone entstandene
Schrotgarbe mehr oder weniger zusammenzuhalten (bündeln).

Aus einem Flintenlauf kann aber auch ein so genanntes Flin-
tenlaufgeschoss verschossen werden. Dies ist meist ein Bleige-
schoss mit großer Aufhaltewirkung (ca. 280 kpm), aber einer

Verschiedene Revolver
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